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Bayerisches Verbundforschungsprogramm (BayVFP)
des Freistaates Bayern
Förderlinie "Digitalisierung"

Projekttitel
	Kurztitel (ca. 10 Zeichen) – Langtitel (max. 150 Zeichen, inkl. Leerzeichen)



geplante Laufzeit
	von
	
	bis

	
	
	



voraussichtliche Gesamtkosten für das Projekt (Euro)
	



voraussichtlicher Zuwendungsbedarf (Euro)
	




Verbundpartner
Unternehmen (Name, Adresse, Projektleiter, E-Mail, Telefonnummer)
	




FuE-Einrichtungen (Name, Adresse, Projektleiter, E-Mail, Telefonnummer)
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Kurzzusammenfassungen
Kurzzusammenfassung des Projektziels
	Kurze und einfach verständliche Zusammenfassung des Projektziels (max. 5-6 Sätze)


Kurzzusammenfassung der Innovation
	Kurze Zusammenfassung der Hauptinnovation(en) (max. 3-4 Sätze)


Kurzzusammenfassung des technischen Risikos
	Kurze Zusammenfassung der wesentlichen technischen Risiken (max. 2-3 Sätze)


Kurzzusammenfassung der Hebelwirkung für Bayern
	Kurze Zusammenfassung des Mehrwerts, den das Vorhaben für Bayern entfaltet (max. 2-3 Sätze)



Handelt es sich bei diesem Projekt um eine Wiedereinreichung?	☐ ja         ☐ nein    
	Basiert diese Skizze auf einer bereits zuvor in der Förderlinie Digitalisierung eingereichten aber abgelehnten Projektidee? Wenn ja, bitte stichpunktartig die Änderungen im Vergleich zur letzten Einreichung beschreiben.




	Bearbeitungshinweise für Projektskizzen und Vorhabensbeschreibungen 
zum Antrag in der Förderlinie „Digitalisierung“
· Ihre Skizze darf 16 Seiten nicht überschreiten:
· Deckblätter (inkl. Kurzzusammenfassungen): 2 Seiten
· Kapitel 1-5: max. 10 Seiten zzgl. Abbildungen
· Kapitel 6 (Arbeits-, Zeit-, Meilenstein- und Finanzplanung): max. 4 Seiten
· Ein Literaturverzeichnis und Abbildungen zählen nicht zur Seitenbegrenzung.
· Das Formular „Angaben zum Unternehmen“ sowie Bonitätsunterlagen reichen Sie bitte pro Unternehmen gesondert ein. Bitte beachten Sie, dass auch diese Dokumente Teil der Bewertung ist.
· [bookmark: _Hlk211261750]Bitte behalten Sie die Gliederung sowie die Grundformatierung (Seitenränder, Schriftgröße, Zeilenabstände) bei.
· Formulieren Sie den Text als Fließtext.
· Bitte arbeiten Sie einen nachvollziehbaren Arbeitsplan aus, aus dem die Beiträge und notwendigen Personalressourcen aller Partner hervorgehen.
· Zur Einreichung Ihrer Projektskizze, der „Angaben zum Unternehmen“ sowie der Bonitätsunterlagen beachten Sie bitte den Einreichungsleitfaden, der zu jeder Bekanntmachung bereitgestellt wird.
Nach Beachtung der Bearbeitungshinweise können Sie diese gerne löschen.


Projektmotivation
Beschreiben Sie die Motivation, warum Sie das Vorhaben durchführen möchten. Welche Bedarfe werden durch das angestrebte Projektziel adressiert? Welche Probleme werden mit dem Vorhaben gelöst?
Partnerstruktur
Aufgaben der Projektpartner
Beschreiben Sie die Verteilung der Aufgaben auf die einzelnen Projektpartner.
Kompetenzen der beteiligten Partner
Legen Sie dar, welche projektrelevanten technologischen Kompetenzen die einzelnen Projektpartner einbringen und welche Vorerfahrungen auf dem adressierten Technologiegebiet existieren. Den detaillierten internen Stand der Technik zum Vorhaben legen Sie hingegen bitte in Abschnitt 3.1 dar.
Beschreibung der bayerischen Standorte der Projektpartner
Beschreiben Sie, an welchen bayerischen Standorten die Projektarbeiten durchgeführt werden, wie viele Mitarbeiter dort beschäftigt sind und welche Umsätze dort erzielt werden. Gehen Sie auch darauf ein, welche Fertigungs- und Entwicklungsressourcen an diesen bayerischen Standorten existieren.
Stand der Wissenschaft und Technik; bisherige Arbeiten
Stand der Wissenschaft und Technik
Beschreiben Sie den internationalen Stand der Technik auf diesem Gebiet. Gehen Sie zudem auf den internen Stand der Technik der einzelnen Projektpartner ein. Nennen Sie insbesondere einschlägige Vorprojekte sowie parallel beantragte oder laufende FuE-Projekte mit Relevanz für das nun geplante Vorhaben.
Markt und Wettbewerber
Beschreiben Sie die Zielmärkte, die durch das Vorhaben adressiert werden sollen und stellen Sie das wirtschaftliche Volumen dieser Märkte dar. Welche Wettbewerber sind auf diesen Märkten präsent?
Schutzrechtslage
Sind Schutzrechte Dritter bekannt, die das Vorhaben beeinträchtigen könnten? Ist die Anmeldung eigener Schutzrechte geplant oder angestrebt?

Formulierungsvorschläge:
· Ähnliche Entwicklungen oder der Ergebnisverwertung entgegenstehende Rechte Dritter sind dem Partner XY derzeit nicht bekannt.
· Uns ist nicht bekannt, dass durch die Entwicklungen im Projekt XY die Schutzrechte Dritter verletzt werden.
Ausführliche Beschreibung des Vorhabens
Wissenschaftliche/technische Arbeitsziele und Innovation
Das Vorhaben muss sich gemäß Förderrichtlinie durch einen hohen Innovationsgehalt auszeichnen, d. h. die zu entwickelnden Technologien, Produkte und/oder Dienstleistungen müssen über den Stand von Wissenschaft und Technik hinausgehen. Erläutern Sie die wesentlichen Innovationen und Alleinstellungsmerkmale Ihres Vorhabens. Stellen Sie die technischen Ziele dar, die mit dem Vorhaben erreicht werden sollen. Welche technischen Zielparameter werden angestrebt und welche technischen Arbeiten sind zur Erreichung der Ziele notwendig?
Technische Risiken
Die Durchführung des Vorhabens muss gemäß Förderrichtlinie mit einem erheblichen technischen Risiko verbunden sein. Beschreiben Sie entsprechend die technischen Risiken Ihres Vorhabens und welche Strategien und konkreten Maßnahmen Sie zur Bewältigung der Risiken vorsehen.
Verwertungskonzept
Wirtschaftliche Verwertung
Beschreiben Sie überblickshaft die sich aus den Projektergebnissen für die Projektpartner ergebenden betriebswirtschaftlichen Verwertungsperspektiven. Details sind von den einzelnen Projektpartnern (außer Forschungseinrichtungen) jeweils im Formular „Angaben zum Unternehmen“ (Abschnitt „Verwertungsplan“) zu erläutern und gesondert einzureichen.
Hebelwirkung für den Wirtschaftsstandort Bayern
Beschreiben Sie die erwarteten Auswirkungen des Vorhabens auf die bayerischen Standorte der Projektpartner, insbesondere in Bezug auf Umsatz und Beschäftigung. Erläutern Sie, inwiefern auch bayerische Zulieferer oder Kunden von den Ergebnissen des Vorhabens profitieren können. Stellen Sie die positiven volkswirtschaftlichen Effekte dar, die sich darüber hinaus für den Wirtschaftsstandort Bayern aus dem Vorhaben ergeben.
Planungsgrundlagen
Arbeitsschritte, Beiträge der Partner
Stellen Sie die geplanten Arbeitspakete mit jeweiligem Inhalt und Ziel dar. Geben Sie an, welcher Projektpartner welche Aufgaben pro Arbeitspaket übernimmt und wie viele Personenmonate (PM) von den einzelnen Projektpartnern pro Arbeitspaket erbracht werden sollen. Bei mehr als 6 PM pro Arbeitspaket und Projektpartner teilen Sie das Arbeitspaket bitte in Unterarbeitspakete auf.
Beachten Sie, dass die PM des Arbeitsplans von festangestellten Mitarbeitenden zu erbringen sind. Beachten Sie zudem, dass nur vorwettbewerbliche FuE-Arbeiten förderfähig sind. Das heißt unter anderem, dass Arbeitspakete zum Projektmanagement, zum Berichtswesen, zur Ergebnisverbreitung und für die Weiterentwicklung von demonstratorischen/prototypischen Projektergebnissen bis zur Marktreife nicht förderfähig sind.
Zeit- und Personalplan
Übersicht: Balkenplan (Zeitverlauf) der Arbeitspakete
Übersicht: Personenmonate pro Partner, pro Arbeitspaket
Meilensteinplanung
Geben Sie die für das Projekt geplanten Meilensteine an. Welcher Partner ist jeweils am Meilenstein beteiligt?
Finanzierung des Vorhabens
Geben Sie einen groben Kostenplan an. Welche Kosten pro Partner entstehen für Personal (Pauschalen für Unternehmen gemäß Förderrichtlinie beachten!), Instrumente und Ausrüstung, Material sowie Fremdleistungen? Reisekosten sind nur für Forschungseinrichtungen förderfähig. Bei Kosten pro Partner für Instrumente und Ausrüstung, Material und/oder Fremdleistungen von jeweils größer als 20 T€ beschreiben Sie diese bitte kurz. Für die Auflistung der Personalkosten nutzen Sie bitte die folgende Tabelle.

	Partner
(Kurzname)
	Mitarbeitendenzahl*
(JAE gemäß Art. 5 Anhang I AGVO)
	Personalkosten
(im Vorhaben) 
	PM
(im Vorhaben)
	durchschn. PM-Satz
(Personalkosten / PM)

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM

	
	0
	0,00 €
	0
	0,00 €/PM



[bookmark: _Hlk221634090][bookmark: _Hlk221634006]*	Unternehmen geben bitte die Anzahl ihrer Mitarbeitenden als Jahresarbeitseinheiten (JAE) an, d. h. der Zahl der Personen, die im betroffenen Unternehmen oder auf Rechnung dieses Unternehmens während des gesamten Berichtsjahres einer Vollzeitbeschäftigung (äquivalent) nachgegangen sind. „Unternehmen“ bezieht sich hier auf die juristische Person, die den Vollantrag einreichen wird. „Berichtsjahr“ bezieht sich auf das Geschäftsjahr, zu dem der aktuellste, testierte Jahreseinzelabschluss vorliegt. Details, zum Beispiel zur Berücksichtigung von Teilzeit- und saisonal Beschäftigten, Auszubildenden sowie Mutterschaft und Elternzeit, entnehmen Sie bitte Art. 5 Anhang I AGVO.
Forschungseinrichtungen, die auf Ausgabenbasis gefördert werden, müssen keine Mitarbeitendenzahl angeben.

Bei der Konzeption des gemeinsamen Kostenplans berücksichtigen Sie bitte die Fördermittelumverteilung im Rahmen der Förderquotenberechnung.
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